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Antelligeng- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Könige presinziat Intelligenz » Tomteir, im Poſt, Local 
eeingang plaugengaſſe MM 385, 


Nro. 182, Sonnabend, den 6 Auguſt 1836. 
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Sonntag den 7. Auguſt 1836, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorial⸗Rath und Surerintendent Bresler. (Auf, 814 
Uhr. Beichte um 3 Uhr.) Mittags Herr Archid. Dr. Kniewel. Nachmitt. 
Herr Diac. Dr. Hoͤpfner. Donnerſtag, den 11. Auguſt Wochenpredigt Hr. 
Predigt⸗Amts Candidat Herrmann. (Auf. 8 Uhr.) 2) Vibelerklaͤrung Nach⸗ 
mitt. 5 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rosner. Anfang halb 9 Ubr. Beichte 8 Uhr. 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 11. Auguſt Wochenpredigt Hr. 
Paſtor Rosner. Anfang 8 Uhr. 

De minikaner⸗Kirche. Vorm. Herr Kaplan Miller aus Oliva deutſch. Herr Probſt 
Bang, polniſch. Nachmitt. Herr Pfarrer Jeſchke aus Oxhoͤft. i 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Beichte hald 9 Uhr. 
Mittags Hr. Archid. Schnaafe Nachm. Hr. Tac. Wemmer. Mittwoch, 
den 10. Auguſt Wochenpredigt Fr. Archid. Schuaaſe. Anfang 8 Uhr.“ 

St. Bartholomä. Vormitt. Hr. Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Predigt: Amts, 
aa; Sachße. Dounerſlag, den 11. Auguſt Wochenpredigt Herr Paſtor 

romm. 

St. Cliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boßoͤrmenb. Communlon. Sonnabend 2 Uhr 

Nachmittags Vorbereitung. Be 

Earmeiker. Vorm. Hr. Pred. Slowinsfi Nahe. Hr. Wicar. Laudmeſſer, 
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St. petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt Predigt⸗Amts⸗ e Kinds 
fleiſch. Anfang halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bock. Anfang 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Beichte 
um halb 9 Uhr. Nachm. Hr. Pred. Blech. Mittwoch, den 10. Auguſt Wo⸗ 
chenpredigt Hr. Pred. Blech. * 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius, polniſch. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Karmann. Rachm Hr. Pred. Oelſchlaͤger. Mitt: 
woch den 10. Auguſt Wochenpredigt Herr Pred. Karmann. Anf. 3 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Pred. Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 5 

St. Salvator. Vormittag Hr. Prediger A. Blech. 

5 Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepner. 

irche zu St. Albrecht. Vorm. Hr. Vicar. Schweinefuß. Anfang um 10 Uhr. 


An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 4. Auguſt 1836. Wer e 


Herr Actuarius Beermann nebſt Familie von Putzig, log. in den 3 Mohren. 
Die Herren Kaufleute May und Nürnberg von Berlin, Frau Gutsbeſitzerin v. Gras 
ben von Pommern, Herr Banquier Oppenheimer nebſt Familie von Koͤnigsberg, Ma⸗ 
dame Becker nebſt Familie von Elbing, log. im engl. Hauſe. 5 
FF 
AVERTISSEMENTS. 


1. Zur Verpachtung eines Landſtuͤcks auf Leczkauerweide, das Rodeland ge⸗ 
nannt, von 24 Morgen 54 [IRuthen culmiſch, vom 1. Februar 1837 ab, auf 6 
Jahre, ſteht ein Lizitations⸗Termin 22 g 
N g den 16. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Dauſchen Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius 
Weickhmann an. Gr 

Danzig, den 5. Juli 1836. f 

2 Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


2. Die Lieferung von 50 Centner raffinirtes Rüboͤl zur Straßenbeleuchtung 
im Septemder und October d. I., ſoll in einen 
„Mittwoch den 17. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke 1. anſte⸗ 
henden Lizitationstermin an den Mindeſifordernden uͤberlaſſen werden. 
Danzig, den 2. Auguſt 1836: , 
Oberbuͤr germeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


3. Die Ausführung verſchiedener Maurer: und Zimmerarbeiten an den Kirchen 
und Pfurt⸗Gebaͤuden zu Wonneberg im veranſchlagten Betrage von praͤter propter 
WIR: ſollen dem Mindeſtfordernden in Entreprieſe übergegehen werden. Wir ha⸗ 
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ben zu dieſem Zweck einen Termin beim verwaltenden Vorſteher Hrn. Schultz in 
Wonnederg auf ee N 5 
er Zreitag den 12. Auguſt c. um 4 Uhr Nachmittag 
angeſetzt und laden wir hiezu Bauunternehmer mit dem Vemerken ein, daß die naͤ⸗ 
here Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Wonneberg, den 4. Auguſt 1836. 5 

Das Kirchen⸗Vorſteher Collegium. ; 
—— ———— —— nd 
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4. Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Herrn Pfarrer Bertling 
in Wotzlaff habe ich die Ehre hiedurch ergebenſt anzuzeigen. ä 
Danzig, den 4. Auguſt 1636. Joh. Sriedr. Taͤubert. 
8 1 2 * 
* 


Entbin dungen. 


5. Heute früh halb 4 Uhr wurde meine liebe Frau Laura geb. Antony von 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden, welches ich meinen Freunden und Ber 
kannten ergebenſt anzeige. C. A. Becker. 
Danzig, den 5. Auguſt 1836. 
6. Die glückliche Entbindung meiner lieden Frau von einem geſunden Knaben 
zeige ich meinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. f 
Seeburg, am 27. Juli 1836. Kudenick. 


———7—＋j———— — — erTRL> 
Anzeigen. f 
7. h —s Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſte enden Dominiks⸗Markt ſeine 
ot ene! 5 


cht engl. Raſier⸗Meſſer, ſo wie die neu erfundenen Streichriemen 

und die dazu gehoͤrige Maſſe alte Streichriemen auf das Beſte zu erneuern, auch 
achtes Eau de Cologne zum billigſten Preiſe in den langen Buden vom 
hohen Thor links die öte Bude. 4 Johann Stoll aus Lobſenz. 
8. Friedrich Körner aus Thorn 
ewpfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum zum nächſten Dominik mit allen Sor⸗ 
ten der bekannten guten Thorner Pfeff erkuchen, vebtuchen, Zuckernüſ⸗ 
ſen und Koch⸗Pfefferkuchen zu den dilligſten Preiſen. 

Seine Bude iſt die erſte von der Reitbahn wit feinem Namen auf ſchwarzem 
1 e Prompte und reelle Bedienung verſprechend, bittet um zahlrei⸗ 

en Zuſpruch. 

9. Zum Dominik empfiehlt ſich die Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 1012. en 5 Ferd. Schaͤpe jun. 

5 | ©) 
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so. Das Juwelen⸗ Gold“ und Silber⸗Lager 
Goldſchmiedegaſſe M 1069. 
von 
C. Stumpf Wwe. & Sohn 


empfiehlt ſich als beſonders aſſortirt, mit feinen nach neueſten Muſtern gearheiteten 


> 
£ Sachen. 

— ENT EEE ESSEN n 
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11. Daß ich waͤhrend des Dominiks⸗Märktes auch in den langen Buden, in & 
d der Sechsten vom hohen Thor kommend rechts, ein Lager mit feinen Kriſtall⸗ 8 
8 Glaswaaren, acht Berliner Porzelainen- und Sanitaͤts⸗Geſchirren, fo wie fein! 
Vergoldeten und gemalten Taſſen und Thee⸗Geſchirren, Pfeifenkoͤpfen, Siet. A 
J ner Pfeifenroͤhren, aͤchteſtem Eau de Cologne von Franz Maria Farina zu 9 
U Coͤln g. R. Ro. 4711., Herrenhuͤten, Handſchuhen aller Art und vielen an⸗ 8 
© dern Modes und Galanterie⸗Wagren, arrangirt habe, beebre ich mich mit der 
Verſicherung: die billigſten Preiſe geſtellt zu haben, hiemit anzuzeigen. 5 
J E. E. Zingler. 


PPC Sd N 
G DEE Dr LED Dann —— LL [72 ee") 


12. Auftraͤge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner -Phoͤnix⸗ 

Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 

Verſicherung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. 


13. Die vormals dem Stadtrath Trendelenburg zugehorigen Hoͤfe in der 
Dorfſchaft Oſterwick, welche gegenwartig jahrlich einen reinen Ertrag von 900 ut 
im Wege der Verpachtung gewaͤhren, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Es 
gehören zu dem Hofe ME 18. 3 Hufen 10 Morgen culmiſch und zu dem Hofe NE 
1. 5 Hufen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland. Die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgedaͤude 
ſind in gutem baulichen und nutzbarem Zuſtande, nur die Hof⸗Kathe bedarf einer 
Reparatur. Auskunft uber die Verkauf⸗Bedingungen ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Zacharias, Wollwebergaſſe WM 1990. - 


14. Ludwig Muͤhlberg, Kaufmann aus Marienburg, der ſich ſchon 
ſeit einigen Jahren eines zahlreichen Zuſpruchs erfreute, empfiehlt auch zum bevor⸗ 
ſtehenden Dominik fein vorzuͤglich gut fortirtes Waarenlager, beſtehend aus allen Gat⸗ 
tungen infandifher, vorzuͤglich aber in weißer feiner 6. und 74 br. Montauer Lein⸗ 
wand. Da reelle Bedienung verdunden mit billigen Preiſen ſſets fein Hauptaugen⸗ 
merk fein fell, fo ſchmeichelt er ſich auch in dieſem Jahre einer zahlreichen guͤtigen 
Abnahme. Sein Logis iſt das frühere Ankerſchmiedegaſſen⸗ Ecke am Buttermarkt im 
v. Frantziusſchen Haufe. | 

15. Zerbrochne Spiegel, Figuren, Uhrgehaͤuſe don Alabaſter ıc. werden zuſam⸗ 
mengeſetzt, feblende Stückchen kuͤnſtlich erſetzt, Beſchlaͤge auf Pfeifenkoͤpfe defeſtigt Brei⸗ 
tegaſſe M 1166. vom Krahnthor links im 3ten Haufe. i 


* 


— 
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10. S. M. Nathanſon, Uhrenfabrikant aus Hamburg 
und der Schweitz, empfiehlt zum biverſtehenden Danziger Dominik⸗Markt fein com⸗ 
Met ſortirtes Taſchenuhren⸗Lager, beſonders eine ſehr große Auswahl goldener und 

lberner Cylinder⸗Herren⸗ und Damenuhren gu zußerſt wohlfeilen Preiſen? ferner 
eine ſchoͤne Auswahl der modernſten Bilouterien in IAkaraͤthigem Golde, zu billigen 
Preiſen, fo wie Muſik⸗Doſen und Muſikwerke, Uhr⸗Four nalen, Werkzeuge und di⸗ 
verſe couleurte Steine zum Ausverkauf und gäͤnzlichem Aufraͤumen, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 

Um zahlreichen Beſuch bittet in ſeinem Logis bei Herrn J. J. Meyer, Breit⸗ 

gaſſe M 1027. 

17 Em. geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich waͤhrend 
des diesjährigen Dominiksmarktes nicht wie ſonſt am Stockhauſe, ſondern jetzt in 
den langen Buden, vom Holzmarkte kommend die dritte Bude rechts, mit ſchoͤnen 
Kaffeemaſchienen, Lampen sc... fo wie mit allen Sorten 5 5 

Spielwaaren von blankem und lackirtem Bleche 
meinen Stand habe. Indem ich hierbei um geneigten Zuſpruch bitte, erlaube ich 
mir gleichzeitig die Anzeige, daß der Verkauf mit den vorgenannten und mit allen 
übrigen Blechwꝛaren während der Dominikszeit auch in meiner Behauſung, ten 
Damm NE 1283. fortgefspt wird; fo wird dort auch fortwährend Beſtellungen 
auf alle zu meinem Fach gehörenden Bauarbeiten angenommen werden. 

Der Klempner W. Rathke. 


Ss aS eee Sed 
18. Zu Dominiksgeſchenke empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager von 0 


3 eleganten Papparbeiten zum Geſchenk für Damen auch Herren, zu 5 


auffallend billigen Preiſen. e. Homann’s 0 
Kunſt⸗ Muſikalien- Landcharten⸗ u. Papier⸗Handlung, Jopengaſſe ne 
2982930333532 09992.SOD29DGIHGHOIO9 
19. Ein anftändiges Frauenzimmer von mittelern Jahren, wünſcht als Geſell⸗ 
ſchafterin bei einer Dame, oder auch in einem Haushalt als Wirthſchafterin placirt 
zu werden, fie ſieht mehr auf cine freundliche anſtaͤndige Behandlung als auf hohes 
Gehalt. Das Nähere hierüber Pfefferſtadt . 234. U ; 
20. Seit einer Reihe von Jahren durch die Gunſt und den Zuſpruch des hie⸗ 
figen hochſchaͤtzbaren Publikums und der fremden Herrſchaſten erfreut, erlaube ich 
mir — durch manches Verhaͤltniß neuerer Zeit dazu veranlaßt — mich auch für 
die Zukunft zur Anfertigung der modernſten Haararbeiten für Damen und Herren, 
fo wie im Haarſchneiden und Kraͤuſeln aller Art, in den Herrſchaftshaͤuſern und in 
meinem Haufe Breitenthor W 1938. , beſtens zu empfehlen; wobei ich nach wie 
vor mich zur pünktlichſten und billigſten Bedienung verpflichte. 5 
= Der Perückenmachermeiſter und Theatersgrifeur D. G. Zadlich. 


21. Auf den Grund des mit meinem abgeſchiedenen Ehemanne Gottfrieo w. 
dor Bünſow unterm 21. Juni c. errichteten Auseinanderſetzungs⸗Vergleich mache 
ich hiemit bekannt, daß mein abgeſchiedener Ehemann die während der Ehe gemach⸗ 
ten Schulden zu berichtigen übernommen hat. Slorentine Eliſabeth, 

Danzig, den 5. Auguft 1896. geb. Zildebrandt, abgeſchiedene Buͤnſow⸗ 


22. Einem reſp. Publikum empfiehlt feine Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 


Handlung. Diſſade it mit den beſten neueſten und beliedteſten Compoſtii⸗ 
nen oller Art in bedeutender Auswahl ſortirt, beſonders mit Pianoforte und Ge⸗ 
ſang⸗Muſik, ebenſo iſt für andere Saiten⸗ und Blas⸗Inſtrumente das Reueſte und 
Veſte ſtets vorraͤthig und wird noch mit jeder Woche vermehrt. Auf alle muſika⸗ 
liſche Werke, die in hieſigen und auswärtigen Blattern angezeigt werden, nehme ich 
Subſeription, Praͤnumeration oder Beſtellungen an und werde für die ſchnelle An⸗ 
ſchaffung der geehrten Auftraͤge ſorgen. f N 

Ferner empfehle ich mein Lager von aͤchten italieniſchen beſponnenen und un⸗ 
beſponnenen Darmſaiten für alle Seiten⸗Inſtrumente, verſchiedene Vielin⸗ Bogen, 
Wirbel, Steege, Sordinen, Saitenhalter, Guitarre⸗Knoͤpfchen, Oboe⸗ und Fagott 
Roͤhre, Clarinett⸗Blaͤtter, Stimmgabeln und Haͤmmer, Roſtrale, Notenpapier mit und 
ohne Linien u. a. Sachen mehr. 

Ebenſo habe ich ſtets vorrächig eine große Auswahl von geſchmakvollen Ans 
meldekarten zu allen Gelegenheiten, Pathendriefe, Wünſche, Zugbillette, lithogra⸗ 
rhirte Rechnungen, Wechſel, Anweiſungen, Frachtbriefe, Connoiſſemente, Vorſchriften 
sc. zu ſehr billigen Preiſen. : 

Uoeberhaupt werde ich ſtets bemüht fein, durch Reellitaͤt, Puͤnktlichkeit und 
freundliches Entgegenkommen den reſp. Wuͤnſchen und Aufträgen zu entſprechen. 


R. A. Noͤtzel, Wollwebergaſſe N2 1986. 


geeseceeee see gg ee eeeeeeeeeeeeee 


5 C. H. Grimm 

2 aus Klingenthal in Sachſen, 
5 
9 


empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit einer großen Auswahl muſikaliſcher 
Inſtrumente, fo wie auch eine Auswahl der neueſten Mund- und Klap⸗ 
pen⸗Harmonika, deutſchen und roͤmiſchen Violinſaiten ıc. Ferner: mit einem 
8 wohlaſſortirten Lager 


hoͤlzerner Damenkaͤmme 
) uach der neueſten Fagous, er verſpricht billige und reelle Bedienung. 
Sein Stand iſt in den langen Buden, der Bude des Herrn Schacht 
gegenüber f \ 
SOG 
24. Das Dentlerſche Eau de Cologne iſt bei Herrn Woyke in den langen Buden, 
der neben Herrn Prina u. nicht neben Herrn Sehſe ſteht (wie verdruckt) zu haben. 
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25. Es iſt Mittwoch, den 3. Auguſt Abends auf dem Ball im Salon zu Zop⸗ 
pot eine Brille mit ſilberner Einfaßung und ovalen Gläfern, die Enden zum Auf⸗ 
und Niederſchieben, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder oder Käufer derſel⸗ 
den empfängt vom Eigenthümer der Brille dem beſonders an den Glaͤſern gelegen, 
dei Abgabe derſelben iu, Zopvot im Haufe des Herrn Hamm 1 Treppe hoch oder 
Jopengaſſe NE 732. Fünf Thaler Pr. Courk. | 
26. Caragen⸗ oder isländifh. Moos⸗Chocolade, die beſenders den an Bruſtübeln 
Leidenden zu empfehlen iſt, wie auch Deminiskuchen, ſind käͤzlich friſch zu haben bei 

/ C. Weckerle, große Wollwebergaſſe W 552. 


27. Wohnungs-Veraͤnderung. . 
Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthgeſchaͤtzten Kunden beehre ich 
mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Glaſer-Werkſtelle von dem Nonnen⸗ 
hof nach der Naͤthlergaſſe . 420. verlegt habe, weshalb ich bitte, mir bei dieſer 
Veranderung auch ferner das Zutrauen zu ſchenken, deſſen ich mich bisher zu er⸗ 
freuen das Glück hatte. Zugleich mache ich bekannt, daß bei mir alle Sorten ge⸗ 
bogene Uhr⸗ und Laternen⸗Glaͤſer zu haben ſind. Mein groͤßtes Beſtreben ſoll es 
ſein, meine reſp. Kunden promt zu bedienen und die Arbeiten für moͤglichſt billige 
Preiſe zu liefern. Julius Carl Borraſch. 


28. 2500 Thaler ſollen, in ungetreunter Summe, ſofert auf ganz ſichere, 
ländliche Hypothek begeben werden. Commiſſtonair Schleicher, 

f — ; Laſtadie No: 450, oder im Buchladen des Herrn Ewert, 
a RE Lang⸗ und Matzkauſchegaſſen⸗Ecke. 


N 2 DN * 
29. C. Carogatti aus Koͤnigsberg | 
iſt, im gewohnter Art, mit feinem Lager von optiſchen, mathematiſchen und metes⸗ 
rologiſchen Inſtrumenten hier angekommen und empfiehlt ſich zum bevorſtehenden 
Dominik dem geneigten Wohlwollen ſeiner Goͤnner. Sein Stand iſt in den lan⸗ 
gen Buden, frine Wohnung im Haufe des Apothekers Sadewaſſer. 
30. Die Rechnung über die Extra-Verpflegung des Jahres 1635 liegt bei dem 
unterzeichneten Richter zur gefaͤlligen Einſicht aus, zwar insbeſondre für die Wohle 
thaͤter und Befoͤrderer diefer ſo ſchoͤn ſich bethaͤtigenden Einrichtung, aber auch für 
jeden unſerer Mitbürger. Danzig, den 5. Auguſt 1836. 
f Die Vorſteher des ſtadtiſchen Lazareths. 

8 Richte. Gertz. Socking. Drewcke. 5 
31. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir. hiemit die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich mit meinem Waarenlager, beſtehend in allen Sorten Modebänder, 
Zwirnſpitzen, Achte und unächte Blonden, ſeidne Waaren, Indiennes und Jaco net 
zu gegenwärtigem Dominik hier angelangt bin. Bitte um zahlreichen Zuspruch, vers 
ſpreche reelle Bedienung und billige Preiſe. Meine Bude ift Breitegaſſe NZ 1044. 

ale Salamon Dresdner, Kaufmann aus fe: 
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. Gewerbe-Ausſtellung. = 
Die erſte ven dem Gewerbe-Vereine veranſtaltete Gewerbe-Ausſtellung findet 
in dem Saale des gruͤnen Thores ſtatt, wird Sonntag den 7. Auguſt um 11 Uhr 
Vormittags eröffnet, und kann von da ab taͤglich don 10 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Rachmittags beſucht werden. Den Mitgliedern des Vereines, wie auch den 
Ausſtellern ſind Eintrittskarten zugeſtellt, welche jedoch nur für ihre Perſon 
gelten; jeder andere Beſucher hat ein Eintrittsgeld von 27 Sgr. zu erlegen. 
33. Mein auf dem Aten Damm No. 1533. neben der Apotheke des Herrn 


ed faß errichtetes Moͤbel- und Sarg- Magazin ir wieder wt 
allen nur moͤglichen mahagoni und birknen Möbeln, mahagont und birknen So⸗ 
phas und Stühlen auf das reichlichſte verſehen, und bitte ein geehrtes Publikum 
um gütigen Zuſpruch. f 

34. J Es werden von mir ſelbſt noch nach wie vor Raſiermeſſer abgezogen oder 
ſcharf gemacht und Streichriemen in den Stand geſetzt; auch ſind bei mir ſehr gute 
neue Raſſermeſſer, für deren Güte ich aufkomme zu haben, wie auch neuere Sorten 
von Streichriemen. C. Müller, am Pfarrhofe in der alten Barbierſtube. 


35. Sonntag, den 7. Auguſt Konzert im Hotel de 
Zoppot in Zoppot. : & G. Kreiß. 


rr EOS ON DI DREI LEN HER GELERE TEN PB FRI A nr ar a u Der m Par — N 
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J 36. Sonntag, den 7. Anguſt 1636, wird zur Nachfeier des Geburts⸗ ri 
V tages Sr. Majeſtat des Königs dei irgend günſtiger Witterung ein großes 7 


75 ® 6 . ap N g 2 Ä 
L Kunſtfeuerwerk und Konzert im Rarmannisen Garten auf A 
J Langgarten ſtaltfinzen. Das Feuerwerk enthält folgende Stucke: Das Blld⸗ a 
7 niß Sr. Majeſtaͤt des Königs in Ledensgroͤße u. im Krönungsornate zwiſchen 4 
zwei großen beweglichen Ehrenſäͤulen, 1 gr. Brillantſtern mit Strahlenfeuer u. er 
Sonnen umgeben, 1 große doppelte feurize Windmühle, 1 Wechſelfeuerrad, 1 gro- dd 

te doppelte Sonne, 1 großes Vertikalrad mit Jasminfeuer, 1 dito mit chine⸗ 
ſiſchem Brillantfeuer, 1 Kaprice, 1 rothe indianiſche u. eine weiße dengaliſche A 
* 


2.2 


A 


Waſſerſtüͤcke verſchiedener Art in der Zwiſchenzeit abgebrannt werden. Das 
9 Konzert beginnt um 6 Uhr, das Jeuerwerk nimmt 94 Uhr feinen Anfang. 1 
Entree a Perſon 3 Sgr. Kinder 145 Sgr. Sollte ſedoch die Witterung 
V zu ungünſtig fein, ſo bleibt das Feuerwerk bis zum folgenden Tage Montag 
5 den 8. August ausgeſtellt. 3 Zoſſmann. 
DIDIDTDDIDDIDI DIDI WEL DELETE 
S Seebad 2.0 . 
37. Morgen Songtag Gonsert im Salon, Das Nühere, l An- 
"schlage-Zeitel in Zope. a „ e e Re 


Eiſte Beilage. 


Erleuchtung, Bombenroͤhren, Bienenſchwaͤrmer, Pot à feux, Tourdillons und 5 


— 


> 


— 


e&> 


— 10 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 182. Sonnabend, den 6. Auguſt 1836. 


* 
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38. Sonntag den 7. Auguſt Konzert im Garten zu Heubude M1. Jandwsky. 


Seebad Brdien 
39. Heute Sonnabend den 6. Auguſt, werden Unterzeichnete ein Konzert zu 
geben die Ehre haben. Das Muſikchor des ten Infanterie-Regiments. 


40. Montag, den 8. Konzert und Feuerwerk. En⸗ 


tree 3 Sgr., eine Dame in Begleitung von Herren frei. Anfang 6 Uhr, bei un⸗ 
zünſtiger Witterung bleibt es zum folgenden Tage. B. Mögel, auf Neugarten. 


Ver miet hungen. 


41. — Eine Schmiede nebſt Werkſtatt, zum Betriebe des Schloffer s Gewerbes 

geeignet und vollſtaͤndig eingerichtet, fo wie auch eine Untergelegenheit mit Huf 

taum iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. — Das Nähere erfährt man 

Noͤpergaſſe Ro. 453. beim Eigenthümer daſelbſt. mem 

42. Neugarten AZ 522. find 13 Zimmer im Ganzen oder getheilt nebſt Ein ⸗ 
tritt in den Garten zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer Jopengaſſe M 73. 

43. Die erſte Etage im Hauſe Breitgaſſe No. 1191. iſt zu Michaeli zu ver⸗ 

miethen. Naͤheres Langemarkt Ro. 499. 

44. In dem Hauſe in der Sandgrube M 379. zunaͤchſt der Brücke, iſt die 
gauze untere Etage aus 7 Stuben, Küche, Keller, Stall und Wagen⸗Remiſe und 


mehreren Bequemlichkeiten beſtehend, mit Benutzung des Gartens zu vermie⸗ 


then und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Die zu den Stuben angeſchafften 
Epiegel und Meubeln koͤnnen dem Miether delaſſen werden. Raͤhere Auskunft er⸗ 
theilt Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias, Wollwebergaſſe . 1990. 
45. Ein ſehr ſchoͤnes Local, zu jedem Geſchaͤft paſſend, nebſt Stube, fo wir 2 
modern decorirte Stuben in der erſten Etage, Küche, Waſſer auf dem Hof, Hin · 
tergedaͤude, Keller und Apartement find Heil. Geiſtgaſſe AZ 736. an anſtaͤndige 
Bewohner zu vermiethen; auch iſt da eine einzeine Stube mit Moͤbeln zu haben. 
46. In dem Haufe Neugarten n 400. it die obere Etage, beſtehend aus 6 
heizbaren neu dekorirten Zimmern, nit Küche, Speiſekammer; Keller, Boden, 
Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe, freiem Eintritt 
in den Garten und mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen und Michaeli rechter 
Ziehzeit zu beziehen, auch ohne Pferdeſtall. Nachricht in demſelben Kaufe, 
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47. Dreheraaſſe M 1346. find 2 Stuben, Küche, Kammer und Holzgelaß zn 
Michaeli zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Mendeln zu vermietpen. 
48. Langgarten n 197. auf dem Hofe, iſt eine ſehr deaueme Oberwohnung, 
für die halbjaͤhrige Miethe von 12 e don rechter Zeit ab zu vernricthen. 

49. Hl. Geiſtgaſſe W 935. iſt eine Stube zu vermiethen an einzelne Perſo⸗ 
nen und jetzt gleich oder zu Michaeli zu betzichen. N 

50. Fleiſchergaſſe N 65. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. S 


2 d EBENE NT RTL un 
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Aue tionen. 


51. Donnerſtag, den 11. Auguſt d. J. Vormittags 19 Uhr, ſollen anf frei⸗ 
williges Verlangen in der Brennerei Hakelwerk M 777. folgende zur Brennerei, 
Deſtillation und Faͤrberei gehörigen kupfernen und böfzernen Geraͤthe oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Court. zuge⸗ 
ſchlagen werden. 5 > > x > 
An Brennerei. u Deſtillations⸗Geraͤthe: erster 
pf. Grapen enthaltend 1626 Quart, 1 großer kupf. Helm, I große kupf. Schlan 

8 5 Kühlfaß, 1 kleiner kupf. Grapen 595 Sante Ae mit e ve Bin 

ſchen doppelt kupf. Helm, 1. Kühlfaß und kupferne große Schlange, (ü loſe kupf. 
Leitungsroͤhre und 2 große metallene Kraͤhne, 1 kupf. kleiner Helm mit div. Röh⸗ 
ren und Deckeln, 1 großer hoͤlzerner Kuͤven mit Eiſen beſchlagen nebſt Deckel, ent 
halt 3050 Quart, mehrere Hefen Faͤßer mit Deckel und eifernen Bänden jedes 450 
Quart, 1 kleines Maiſchfaß mit eiſ. Bänden 196 Quart, 7 kleine, 1 großes Anker, 
1 kleines Grapeneiſen, div. Fuͤll⸗Rinnen, 4 Durchſchlaͤge mit Sproſſen, 1 Winde, 


1 kupf. Reife, div. eiſerne Reifen und neue Staͤbe, ferner: 


Faͤrberei⸗Geraͤthe: 1 kupf. Nothteſſel ca. 772 U, 1 dito schw. Keſſel 
177 U, 1 dito Indigo⸗Keſſel 187 W, 1 kupf. Heber 14 Fuß lang, 10 Zoll im 
Umfange 180 , 2 kupf. Ocker, 1 dito Blaukiepe, 2 dito Drehes (ohne Ketten), 
7 dito Blaukiepen⸗Haken, 1 großer eiſerner Moͤrſer mit eiſerner Poſtille, 2 eiſerne 
Kuͤpen⸗Wrangen, 1 eiſerner Haken und Wrange zur Pumpe, I hölzerne Blaukiepe 
mit 2 Bänden von Eiſen, 2 hölzerne große Kiepenbergen, 7 dito Handbergen, 7 
dito große mit Eiſen beſchlagene Haspeln. — 


52. Mittwoch, den 24. Auguſt d. Gi, ſollen auf Verfügung Eines Königl. 
“Wohle, Laud⸗ und Stadtgerihts die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nabiser Herrn 
muͤnck gehörigen hebrätſchen Bucher im Auctions ⸗Locale, Jopengaſſe AZ 745. dfr 
fentlich 5 werden und iſt das geſchriebene Verzeſchniß künftige Woche im Auc⸗ 
tions⸗Bureau, Buttermarkt M 2090. einzuſehen⸗ N 2 rar 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. 


59. Ein kleines aber gewähltes Lager von feinen Rauchtabacken, als f. leicht. 


Canaſter 2 20 Sgr., ächten Monatl 15, Portorico- und Varinas Melange AI 1. 


15 Sgr., desgleichen NE 2. 12 Sgr., f. boll. Canaſter 12 Sgr., Petit Varinas 


10 Sge., leicht. Portorico 8 Sg., alles zu den Fabrikpreiſen in 74 und 4 u, 
fo wie auch feine Hamb. Cigarren von ganz porzugliher Gute find Töpfergaſſe 
M17. zu haben. . 


5 Sein ganz ſortirtes Lager emailirter Kochgeſchirre empfiehlt 
zum bevorſtehenden Dominiksmarkte beſtens 

Bein. v. Dühren, fefferftadt M258. 
55. Mein vollſtaͤndig aſſortirtes olonial⸗Waaren⸗ 


Lager, beſtehend in allen Gattungen Zucker u. Kaffee, den beliebteſten Sorten Thee, 
als: Pecco⸗, Kugel, Hapſan⸗, Carabannen⸗, Hayſanchin⸗ und Congo⸗Thee. — Reis, 


Nofinen, Mandeln, feine u. ord. Gewürzen, fo wie in verſchiedenen andern Artikeln 


empfehle ich einem perehrlichen Publico zu feſten billigen Preiſen. — Raͤchſtdem 

efferire ich, ächten Mocca⸗Kaffee, fette kleine hollaͤndiſche (Edammer) Käfe, verſchie⸗ 

dene rothe und weiße Weine, fo wie Jamaica⸗ u. ord. Rumme in Flaſchen, Bi⸗ 

ſchof Eßſeuz in Gläschen und feines Prodence⸗Orl, 

Die Preis⸗Verzeichniſſe ſind in meinem Komtoir Hundegaſſe M 263. zu 

haben. 5 Aug. Zöpfner. 
Danzig, den 1. Auguſt 1336. 

56. Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 

bes ehend in filbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlöſers, Darſtellung der Taufe 

nab ankern heiligen Handlungen, fo wie mit paffenden Denkſprüchen, ſind in gro⸗ 

ger Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 

in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 


Ty 2 a2 5 
* Franz Maria Farina, älteſter Deſtillateur des ächten 
Eau de Cologne zu Coͤln a. R. M 4711., beehrt ſich Em reſp. Publiko 
die ergebene Anzeige zu machen: wie. derſelde Herrn E. E. Zingler, in Danzig 
sine Haupt⸗ Niederlage feines ollgemein als ganz vorzüglich anerkannten Fabrikate 
auch für dieſes Jahr übertragen, bei dem daſſelde zu feſiſtehenden Preiſen in ſtets 
zeichbleibender Güte zu haben ist. N 
1 Kiſte v. 6 Ka: ifier Sorte 2 AA 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
77... . 10 Sgr. 
1 „ b. 6 „ doppelt.. 3 ef 15 Sgr., 1 „ 0 Sgr. 
586. Hamburger mahagoni Pyramiden + Furniere, linden und eichene Dielen 
werden billig verkauft Hundegaſſe 1 28 1. bei G. A. Pape & Co. 


6 2 
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5. Aechit Englische Universal-Glanz-Wichse 

von G. Fleetwordt in London, 
allgemein als die bewaͤhrteſte anerkannt, iſt in Danzig in Krucken a 2:5 und 5 for. 
einzig und allein zu haben bei E. E. Zingler, Brodtbaͤnken⸗Gaſſe M 697. 


co. Eau de Cologne von Joh. Ant. Farina, 

privilegirten Koͤnigl. Preuß. Hoſtieferanten, iſte Sorte A 1314, Le Sorte a 10 

Sgr. pr. Flaſche und auf 5 Flaſchen die gte frei, iſt fortwaͤhrend zu haben bei 
S. Anhuth, Buch⸗ und Papierhandtung, Langenmarkt M 432. 


& ca N 2 
si. Eine ausgewählte Sendung ganz feiner Fayan⸗ 
ces empfing Endesunterzeichneter fo eden und verkauft daſfelbe en gros ünd en 
detail zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig empfiehlt derſelbe feine neu erfundenen 
Tproler Handdruckwerke zum ſchleunigen Loͤſchen eines nahen Brandreuers, 
Sried. Schultz, Glockergießer und Spritzenfabrikant, Frauengaſſe 893. 


* * * [3 E 2 — * 
6. Die lithographirten Anſichten des Rathswein⸗ 
kellers ſind geheftet das Exemplar fuͤr 25 Sgr. in der Runtbandlung des Herrn 
L. G. Homann, Jopengaſſe WM 598. und in unſerm Geſchaͤftslokale zu haben. 
5 M. S. Lierau & Co. 
63. Meinen Handlungsfreunden bringe ich nachſtehende Waaren wiederum in 
Erinnerung: Extra feine pomm. Staͤrke in Faͤſſern und losgewogen, feines 00, 
FC und OE Blau, pommerſches graues Papier, feine Graupen in 4 Sorten, ge 
ſchaͤlte Aepfel und Birnen, fein dunkel Bengal⸗Indigo in diverſen Sorten, Vaum⸗ 
Oel, Provence⸗Oel, Mehn⸗Oel, Capern, Lemonen, verſchiedene Sorten Thee, den be⸗ 
liebten Java- Kaffee in kleinen und großen Parthien, Zucker aller Art in Broden 
und fümmelihe hier nicht aufgeführte Waaren aufs Villigſte und bitte um geueig⸗ 
ten Zuſpruch. Joh. Sr. Schultz, Breitgaſſe AZ 1221. 
64. Den Herren Klempuer⸗Meiſtern offerire ich folgende Metall⸗Waaren: Engl. 
Weißbleche groß Format, als: IC, IX, IXX und Ponton, Engl. Blei in Mulden 
und gewalztes in Rollen, Engl. Zinn in Blocken und Stangen und Zinkblech in 
verſchiedenen Dimenſionen. Joh. Sr. Schultz, Breitgaſſe W 1221. 
65. Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich zum diesjaͤhrigen Dominiksmarkte 
mit meinem Manufactur⸗Waarenlager nicht in den langen Buden ausſtehen, ſondern 
in meinem Haufe Schnuͤffelmarkt A@ 639. bleiben werde. Außer den neueſten er⸗ 
haltenen Manufactur⸗Waaren empfehle ich noch beſonders alle Gattungen hollaͤndi⸗ 
ſcher, ruſſiſcher, und ſchleſiſcher Leinewand, feiner gezogener Damaſt⸗Tiſchgedecke, 
Kaffee⸗Servietten und Handtücher, alle ohne Baumwolle, ferner: fo eben von der 
Bleiche erhaltene hieſige Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtücher, ſchwarzes engli⸗ 
ſches Pferde⸗Haartuch zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen. 
5 > J. C. Schacht sem. 
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66. Poggenpfuhl , 380. ſteht ein neues birkues tafelfoͤrmiges Piano⸗Jorte 
billig zu verkaufen. 4 : = 

67. Billiger Wein- Verkauf, 
als: guter Franzwein die große Flaſche 6 Sgr., Rothwein a 7 Sgr., Biſchof und 
Cardinal a 10 Sgr., Moſelwein 10 Sgr., Malaga und Muscat 12 Sgr. und 347 
Rheinwein 15 Sgr. empfiehlt die Weinhandlung Langemarkt M 449. neben der 
Koͤnigl. Bank. 


68. Kirſchkuchen das Stuck zu 9 Pf. find zu haben bei 
E. G. Krüger, Brodbaͤnkengaſſe No. 716. 


69. Einem geehrten Publicum eupfehle ich mein voͤllig ſortir⸗ 
tes Lager von Beſchkaͤgen jeder Art, zu Wagen u. Pferde⸗Geſchirre, in Reuſilber, 
Compoſitton, Meſſing, Zinn u. ſchwarz lackirt, Sporen, Steigbügel, Trenſen u. Kan⸗ 
daren, Wagen⸗Laternen von der feinſten bis zur ordinairſten Gattung, ferner: Li⸗ 
dree⸗Hüte, Reitzeuge, Sattel, Schabracken, Reit- u. Fahrpeitſchen, Ohrnetze u. 
Stirn baͤnder in großer Auswahl, Reiſekoffer, dito Saͤcke u. Mantelſäcke, nebſt vie⸗ 
le andere Gegenſtande von Eiſen, Stahl u. Reuſilber, verſpreche bei der beften Be⸗ 
ſchaffenheit der Waaren die billigſten Preiſe. J. B. Oertel. Damm 1170. 
e e eden 5 


0 C. A. Lotzin, Holzmarkt Ne 2. 
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IETTIENFIEI TEN PIEDPEDVISIT INS E 
CCC 
37, Amerikaniſche Limonadeneſſence, achten Eitronenſaft, jamaicaniſche Ingber⸗ 
eſſenee, fremden Biſch- f. und Cardinal ⸗Eſſence von friſchen Orangen, Punſch⸗Ex⸗ 
tract von Goa⸗Arac, India, Curry, Pomder, India. Sop, engl. Pickels, Anchovies⸗ 
Eſſence, Walnut⸗Kelchop, Himbdeer⸗Eſſence, Cayenne Pfeffer, Pariſer Tafelbouillon, 
große Muscattraudenroſinen, ital. Kaſtanien, Trüffeln, ächten Pariſer Eſtragon, Ca- 
pern, Trüffel⸗ u. Kräuter⸗Senf, engl. Opodelldock, türkiſchen Taback, oſtindiſchen can 
birten Jugber, achte ital. Macaronı, Pormaſan, Limburger, weißen Schweitzer, grür 
nen Kraͤuter⸗ und Edammer Schmand ⸗Kaͤſe bekommt man bei 5 | 
Jantzen, Gerbergaſſe N 63. 
72. Aibgekochten Schinken, Poͤkel⸗Rindfleiſch, geraͤuchertes Rindfleiſch, alle Gat⸗ 
tungen Wurſt empfiehlt Kluge, Wollwebergaſſe AS 542. 
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en. Ausverkauf eines vollſtaͤndig aſſortirten 
8 | Wein⸗Lagers. 


5 


Mit Bezugnahme auf meine frühere Bekanntmachung: die Raͤumung mel; ; 


&. ner alten Bordesur- Weine. betreffend, zeige hiedurch ergebenſt an wie ich die 
gaͤnzliche Aufhebung meiner Handlung beabſichtige und demnach alte wie fri⸗ 
E ſche Vordeaux⸗Weine zu den ermaͤßigſten Preiſen verkaufe. Mit einbegriffen 
6 ſind: feinſter Champagner, Cap Conſtanz, Arge de Goa, Jam. Rum, Porter, 
© engl. Ale, Vordeaux⸗Eſſig 2. ſ. w. A. Kraske Wittwe, Langgaſſe e 363. 
22e 


ORIEPLITIEFTIITTTEIOTT SITE ccc 

75 Mit den neuesten französischen Tapeten, Bordüren, Plafonds ete. 
empfiehlt sich in der reichsten Auswahl und zu den billigsten Preisen die 
-Tapeten-Handlung von C. Wetzel, Tapezierer, 

5 er un. Brodtbänkengasse No, 706. 
16. Meine Haupt⸗Fabrik den Damen⸗Manteln, Schlaf u. 
Hausroͤcken fo wie alle Sorten Pelzwaaren pon der beſten Güte u. zu den 
billigſten Preiſen iR dem geehrten Publ. zwar hinlaͤnglich bekannt, 


häufig trifft es ſich jedoch, daß Fremde durch die vielen gleichen Anzeigen irre 

gefuhrt u. ſtatt bei mir wo ſie zu kaufen beabſichtigen, anderweitig einkaufen. Um 

dies zu vermeiden u. die Klage über anderwärts eingekanfte Mantel ꝛc. zu beſeitigen, 
dar 3 5 

bitte ich auf meine Filema U. Wohnung genau zu achten, deun 
es kaun Niemand beſſer u. billiger bedient werden als bei mir. 5 

A. M. pick, Lauggaſſe 2 375. das öte Haus von Herrn C. G. Gerlach. 

275 Bei Gelegenheit des dieslaͤhrigen Dominiks⸗Marktes empfegien wir Einem 


refp. Publikum unſer ganz fertirtes Lager kurzer. Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
Waaren, jo wie Spiegel und Spiegelglaͤſer zu des nur da⸗ 
ligſten Preiſen. J. G. Zallmann Wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe M 1853. 


78. Alle Sorten Thee werden zu billigen Preisen verkauſt Hunde- 
und Matzkauschengassen-Heke bei Friedr. Mogilowaki. 


7%. Auf mein reichhaltiges Lager 34, 34,34 dreuer achter blauſchwarzer Seiden ⸗ 


zeuge zu ſehr billigen Preiſen erlaube ich mir ein geehrtes Publikum biemit auf⸗ 
merkſam zu machen. Seymanıı Davidſohn. 


1 — 


Neue Muſikalien 
ER Fauſt, große Oper im vollſtaͤnd. Klavier-Auszunge vom Fürſten Nadziwil, 8 rtl. 
Bordogni, 36 Singübangen für den Sopran oder Zenor, 3 Lek, 7 rl. (find ganz 
vorzüglich zu empfehlen). Sammlung der beliebteſten Militairmärſche der Königl. 
Preuß. Armee, 7 Hefte, für das Pianoforte eingerichket don Seithardt (werben 
duch einzeln verkauft). Spaniſcher Zapatrado⸗Walzer für Pianof., 5 tar. Reißiger, 
6 neue Gefänge fir Sopran oder Tenorſtimme, 25 ſgr.  Ungeheure Heikerkett, Ga⸗ 
lopp, mit Text, 5 for. Strauß, neueſter Walzer für Pianof., „Erinnerung an 
Deufſchland“ 15 far... Böhmer, 5 Befänge für eine Sopranſtimme, 1773 far. Ed: 
hardt, 4 Wanderlieder, 10 far. Brandenburgſches Huſaren⸗Lied „der brave Sohn“ 
15 for. Czerny, 10 Rondos für Pianof,, jede No. einzeln 10 ſgr. (find leicht, 
brillant und anſprechend). Der Opernfreund am Planoforte, Auswahl der vorzuͤg⸗ 
lichſten Productionen unferer beiten Opern, 9 Hefte à 10 fat. Muſterſammlung 
klaſſiſcher Compoſitionen von Beethoven, Czerny, Herz, Hünten, Hummel, Kallbren⸗ 
ner u. a. m. für das Pianoforte allein bearbeitet, 6 Hefte. Bertini, 25 Studien 
für das Pianoforte (ſehr zu empfehlen) 1 rtl. 2 ſgr. Beliebte Stücke aus Robert 
der Teufel, für Pianoforte allein ohne Text, 15 gr. Rummek, 17 Favor.⸗Stücke 
aus Zampa für dito, 2715 far. Handbuch fir junge Klavierſpieler, 7 Hefte à 
1715 far. Saͤmmtliche Straußſche Watzer für Piauof. u. g. neue Sachen mehr, 
i Die Reichelſche Mufikaſien⸗ Handlung. 
CCC 
81. Einem geehrten Publikum empfehlen wir ZU Dominik aufer 38 
zunſerm vollſtaͤndig ſortirten Papier-Lager, noch folgende Waaren: Eine großes 
Auswahl der neueſten colorirten und ſchwarzen Lithographien ven berühmten gs 
- S Meiſtern gezeichnet; Pariſer Bilder zum Steindruck auf Holz, Stammbücher 
Wiener Brief⸗ und Eigarrotaſchen, Bleifedern, das Dutz. von 1 ſgr. bis 2 rtl. 
Dim Großen noch billiger; Schulmappen, Federmeſſer, Scheeren, Reißzeuge sg 
Zirkel und Reißfedern in groͤßter Auswahl, Mahlkaͤſtchen von 3 far. bis 5 rtl. 2 
Du Stuͤck, chineſiſche Tuſche und Piuſel; polierte Lineale, Hoͤlzchen und Rechtecke, 
Anſchlag⸗Lineale und Reißbretter, Penale von Pappe u. Blech; Patent⸗Bleiſtifte 
Boon Reuſilber und Holz, Stahlfedern in beſter Qualitat, Velin Oblaten mite 
Buchſtaben und Divifen, Stralfunder Patent⸗Schreibebuͤcher, worinnen mand 
Diede Seite über 100 Mal beſchreiben und das Geſchriebene wieder abloͤſchendd 
kaun; Wiener Patent⸗Schwefelhölzer & 1000 Stück 27 ſgr., 100,000 noch 8 
billiger, Zuͤndfläſchchen, Schwefelhoͤlzer, die ohne weiteres auf jeden feſten Ges 
genſtand zünden Lor wein & Schacht, Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 5 
CCC 
32. Zriſche Dronth. Jettheeringe 8 und 12 Stück a 1 Sgr., das e I A, 
fo wie holl. Voll⸗Heeringe das Stück 1 Sgr., in Jaſtagen billiger, find zu haben 
eil. Geiſtgaſſe bei i ERLITT ie. 
3. Himbeer⸗Liquer, Biſchof⸗Extract, Zitronenſaft, candirten Ingber, Tafel- 
Wonillon, Sago, Canehl ıc, zu haben Hundegaſſe 261. bei G. A. Pape & Co. 


998 99999000 SSG 
ile friſche Sendung der beliebten jogenannten ae empfiehlt 
Johann Bachdach, 

Schuäffelmarft No. 653., im Zeichen des vergoldeten Laͤmmchens. 
86. Während des diesjährigen Domintks⸗Marktes bleibt mein wohl aſſortirtes 
Manufactur⸗Waaren⸗Lager in meiner Behauſung, Lang⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke 
M 513. wo ich nach wie vor die geſchmackvoll und neueſteu Artikel bei ſehr reel⸗ 
ler Waare zu den billigſten Preifen verkaufen werde. Zeymann Davidſohn. 


37. Goldraͤhme in allen Breiten von den eleganteſten bis zu 
den einfachſten Muſtern empfiehlt billiaſt Bi 
die Holz⸗Bronce⸗Fabrik des E. Deplanque, eanggafe 521. 
88. Einige zwanzig Pferde des Reit- und Wagenſchlages aus den beiten Ge 
ſtuͤten Litthauens, ſtehen vom 6. d. M. ab auf Langgarten W 241. zum Verkauf 
bei dem Univerſitäts⸗Stallmeiſter. Schmidt aus Rönigsberg.“ 

89. Empfehlenswerthe Tinte, „Comtoirtinte zu 5 Sgr. u. Schultinte 
zn 3 Sgr. den vn iſt zu haben Breitgaſſe der Drehergaſſe gradeuber, 

20. J. G. Scher 
aupfiehte fein Meubel⸗Magazin, Langgaſſe M 395., me 


dem reichhaltigſten Sortunent zu den billigiten Preiſen. 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 


5 (Roth wendiger Verkauf.) 
51. Das dem Fuhrmann Peter Sein zugchsrige, im ſchwarzen Meer unter 
der Vigilenz in der Roſengaſſe unter der Ser vis. 272. und Fol. 338. A. tes 
Erbbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 84 g 8 Sgr. 6 & zufolge der 
nebſt Hppothekenſcheine und Vedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 6. September 1836 
vor dem Anctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artus hofe verkauft wer⸗ 


Zugleich werden alle undekannten Realpraͤtendenten nud folgende ihrem Auſ⸗ 
enthalke nach nicht bekannte Vorbefiger, und zwar: 
Der Arbeitsmann Schamp, a 
der Arbeitsmann Zagſtein, 
der Zimmermann Laͤmerhlrt, 


Zweite Beilage. 
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der Arbeitsmann Johann Jacob Stahl, 

der Kutſcher Johann Grönke und 

der erbbuchliche Beſitzer Michael Lehmann, g 

ſowie die im Erbbuche eingetragenen Pfennigzinsglaͤubiger, > 

die Geſchwiſter Catharine Louiſe, Johann Gottfried und Chriftian Kamm⸗ 
rad, refp. deren Erben aufgefordert, ſich in dem auf c 

den 6. September 1836. a 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Schneider auf dem Stadtgerichtshauſe ans 
geſetzten Termine zu melden, und ihre Rechte geltend zu machens widrigenfalls ſie 
mit allen ihren Auſprüchen auf dieſes Grundſtück pracludirt werden ſollen. 
RBoönigl. Land- und Sradt⸗Gericht zu Danzig. 

3%, Dienſtag, den 23. Anguft d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hoft derſteigert und Abends 6 Uhr im Auctions⸗Bureau dem Meiſtdietenden (ohne 
Annahme von Nachgeboten) definitiv zugeſchlagen werden: das Erbpachts⸗Grundſtück 
hinter der Schießſtange sub Servis⸗W 541. und W 72. des Hppothekenbuchs, 


genannt ; 
der Baͤrenwinkel, 

worauf ein jährlicher Canon von 50 r haftet. Der Conſens zum Betriebe der 
Gaſtwirthſchaft in dieſem Grundſtuͤcke wird; dem Käufer ohne Anſtand ertheilt wer⸗ 
den. Der Hppothekenſchein und die näheren Bedingungen können im Auctions⸗Bu⸗ 
rtau eingeſehen und das Grundſtuͤck taglich von 4 Uhr Nachmittags ab in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. a 

93. Freitag, den 26. Auguſt d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf Verfugung Es. 
Hochedlen Raths die auf dem Kohlenmarkt gelegene Tagneterbude No. 25., wor⸗ 
auf ein Grundzins von jährlich 2 rtl. haftet, an den Meiſtbietenden gegen baare 
zehtung der Kaufgelder an Ort und Stelle öffentlich. verſteigert werden. Der 

rundbrief iſt im Auktions⸗Vurcau einzuſehen. f 


— lll... . 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobllia oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger Verkauf.) 

Land- und Stadtgericht Preuß. Stargardt. 


94. Das aus 25 Morgen und 905 URuthen kulmiſch Maas deſtehende tigen. 
thümſiche Grundſtück 7. im Dorft Wollenthat nedſt dazu gehörigen Wohn: und 


Wirthſchaftsgebaͤuden, abgeſchuͤtzt auf 467 13 Sgr. 4.2, zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen e Taxt, oll W 
N am 5. November 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekanten Erben der verftorbenen Wirtwe Bar 
hara Minska werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 5 


(Rothwendiger Verkauf.) 
Lande und Stadtgericht zu Dirſchau . er 
95. Der zum Nachlaſſe des Dekan Joſeph Lindenblatt gehörige Garten vor 
dem Muͤhlenthor sub Litt. D. M 109. und 110 geſchaͤtzt auf 60 e 
und die zu demſelben Nachlaße gehörige Erbpachts⸗Gerechtigkeit über das Grund⸗ 
ſtück zu Liebſchau sub NE 8 des Hypothekenbuchs, beſtehend in einer Kathe, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 55 Na zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 
den 6. September 1836 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 f 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten des zuletzt genannten Grundſtüͤcks werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu 
melden. = 

ers ö (Rothwendiger Verkauf.) — 

Königl. Land und Stadtgericht zu Schöneck. 
96. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Domainen⸗Amte Schoͤneck belegene 
Vorwerk Czernikau, nach landſchaftlichen Principien auf 4394 RE 20 Sgr. 2 K. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der hicſigen Nr, 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol a er 3 

am 6. October a, c. von Vormittags 9 Uhr ab, a 
hier verkauft werden. Er 

Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zumelden. . 8 

N 5 E diet al Citat ionen 11 

97. Auf den Antrag des Einſaßen Peter Rempel in Zeyersvordercampe wird 
das verloren gegangene Duplum des Erbrezeſſes vom 15. April 1791, woraus für 
Jacob Recht, Anna Maria Rempel und Magdalene Rempel im Hypothekenduch 
des in Zeyersvordercampe sub Litt. D. III. a. NZ 22. gelegenen Grundſtücks 
ex decreto pom 20. Mai 1791 sub M t. an mütterlichen Erbgeldern die Sum⸗ 
ma von 1209 2er 21 Sgr. 6 F eingetragen iſt, zum Zweck der € ſchung dieſer 
Poſt hiedurch oͤffentlich aufgeboten. . 

Alle und Jede, welche dieſes Document in Händen haben oder daran, fo wie 
an die daraus ſich herſchreibende Forderung als Eigenthümer, Ceſſionarien oder 
Pfandinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden demnach aufgefordert, in dem 
zur Angabe und Rechtferkigung dieſer Angabe auf a u 
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8 deen 29. Auguſt c. Vormittags 10 Ufe 572 4 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Albrecht anberaum⸗ 
ten Termin entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung von Vekanntſchaft die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien, Sen: 
ger, Störmer und Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre 
Anſprüche gehoͤrig an⸗ und auszuführen. a 8 a > 
m Fall ihres Ausbleibens ſollen fie mit allen ihren etwantgen Anſpruͤchen 

und Berechtigungen an das aufgerufene Document und an die darauf zu gruͤndenden 
Forderungen für immer ausgeſchloſſen und das Document ſelbſt für amortiſirt und 
ſonach für werthlos erklaͤrt werden. 

Elbing, den 15. April 1836. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


98. Folgende Dokumente: 8 EEE 

1. Der Erbvergleich vom 4. Juni 1796, aus welchem für die Geſchwiſter Marie 

Fliſabeth Catharine und Anton Wieler laut Recognitions⸗Schein vom 19. 
Juli 1814 auf dem Grunditüd zu Kerbshorſt C. XX. m 6. Rub. III. M 
2, 52 Nn 81 gr. Erbtpeil eingetragen iſt. ; 

2. Der Erbrezeß vom 4. Auguſt 1788, aus welchem für Chriſtine Ebel geb. Nen 
auf das Grundſtück zu Zeyer D. I. 29. 31 e 26 Sgr. 415 N. großvaͤ⸗ 
terliche Erbgelder augemeldet und laut Recognitionsatteſt vom 22. Nobbr. 

1790 zur Eintragung notirt ſind. ; ; 25 2 = 

3. Die Schuldverſchreikung der Joſeph und Elifuberh geb. Hopp, Kleinſchen 

Eheleute vom 14. November 1736 über die von Andreas Krauſe erborgten 

200 fl., auf deren Grund das gedachte Kapital auf dem Grundſtück zu Tol⸗ 

kemitt M 34. eingetragen ſteht. ERBE = 

4. Der Erbrezeß vom 5. Decbr. 1799, aus welchem auf dem Grundftüd A. II. 
170. zu Elbing Rubr. III. M 3. für Marie Eliſabeth Dennert laut Re⸗ 
cognitionsſcheines vom 24. Juli 1801. 477 K 26 Sgr. 6 & mütterliche 
Erbgelder eingetragen ſtehen. 7 re 

„Die Schuldperſchreidung der David, und Marie Cliſabeth Gregoroviusſchen 
Eheleute vom 26. April 1800: über 233 g 30 gr. vom Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
rius Brakenhauſen dargeliehen, auf deren Grund laut Recognitionsſcheins 
dom 5. Juni 1800 das Kapital auf dem Grundſtück K. I. 562. zu Elbing 

15 Rubr. III. M 2. eingetragen iſt, 

ub angeblich verloren gegangen. x . 

Alle e rar? dieſe Forderungen, oder die darüber aus geſtellten 
Documente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhader Ans 
ſprüche haben, werden hiedurch aufgefordert, ſich in termine; 

den 7. November c. Vormittags 10 Uhr, Es 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Stanz zur Ausführung ihrer Anſprü⸗ 
che einzufind en, widrigenfalls die Documente amoruiſirt und auf Antrag der Beſizer 


2 
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der berpfändeten Grundſtuͤcke, di 
or wg 8 ſtücke, die Forderungen in den oe haubtgen gelb ſcht 
Elbing, den 6. Zuli 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld Cours. 
Danzig, den 5. August 1836. 


Briefe. j Geld. ausgeb, begehst. 
PSUbreL. ; Sgr. Sur 
London, Sicht we Friedrichsd’or Garen > au 
— 3 Monat 2022 [ Augusidor FH — 
Hamburg, Siclit — PDucaten, neue — ae 
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Amsterdam Sicht. 
— 70 Tage .. 
Berlin, 8 Tage 
m 2 Monat 
Paris, 3 Monat , 
Warschau, 8 Tage 
m 2 Monat , 
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